
 

 

 

 

 

 

 

 
Liebe Mitglieder und Freunde der Nachbarschaftshilfe, 

unseren letzten Rundbrief in diesem Jahr möchte ich mit zwei Zitaten aus dem Buch „Der 

kleine Prinz“ von Antoine de Saint-Exupéry beginnen. 

Das, worauf es im Leben ankommt, können wir nicht voraussehen. Die schönste 

Freude erlebt man immer da, wo man sie am wenigsten erwartet. 

Man sieht nur mit dem Herzen gut. Das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar. 

Haben Sie das Buch „Der kleine Prinz“ schon mal gelesen? Ich kann es nur empfehlen. Mich 

persönlich hat dieses Buch sehr geprägt. Ich lese meinen Kindern regelmäßig daraus vor und 

ich lese es immer dann, wenn ich das Gefühl habe, das Wesentliche aus den Augen zu verlie-

ren. Sozusagen um den Spirit wieder aufzufrischen - denn „Der kleine Prinz“ ist ein wunder-

volles Lernfeld für das Leben. Nirgends wurde jemals ein Appell für wahre, nährende Bezie-

hungen klarer, einfacher und gleichzeitig poetischer ausgedrückt. Genau diese Beziehungen 

sind es auch, von der eine Nachbarschaftshilfe wie die unsere lebt.  

Versuchen Sie unseren Rundbrief mit diesen beiden Zitaten im Hinterkopf zu lesen. Nehmen 

Sie die Informationen nicht nur mit dem Auge wahr, sondern versuchen Sie, diese auch mit 

dem Herzen zu verstehen. Freuen Sie sich über Beiträge, die Neuerungen in unserer Tages-

pflege, grundlegende Änderungen in unserer Ambulanten Pflege und Berichte von den ver-

schiedenen Bereichen und Aktivitäten beinhalten.  

Nicht nur „Der kleine Prinz“, sondern auch unser aller Leben ist ein magisches Märchen, in 

dem das menschlichere Miteinander heute aktueller und wichtiger denn je ist. Gerade wenn es 

um Rücksichtnahme, soziale Wahrnehmung und positives Denken geht.  

Da wir nicht wissen, wie sich die Corona-Situation weiter entwickeln wird, fahren wir auch in 

den nächsten beiden Monaten auf Sicht. Das heißt alle Aktivitäten im Rundbrief sind unter 

Vorbehalt. Sollte sich hier etwas ändern, werden wir dies zeitnah veröffentlichen.   

 Lassen Sie uns positiv in die letzten Monate des Jahres sehen und gemeinsam in die „stade 

Jahreszeit“ starten.  

Viel Vergnügen beim Lesen, bleiben Sie gesund und nutzen Sie unsere Angebote.    

 Liebe Grüße aus´m Seehäusl       

Monika Toews 
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Grundliegende Neuerungen in der Nachbarschaftshilfe (NBH) 

 

Anfangs konzentrierten sich Ehrenamtliche der NBH vor allem auf die Kinderbetreuung und 
die Hilfe für ältere und kranke Mitbürger. Im Lauf der Jahre wuchs die Ambulante Pflege im-
mer weiter. Mit der Einführung der Pflegeversicherung wurde der Krankenpflegebetrieb 1995 
professionalisiert, seither wachsen die Anforderungen ständig und der Ambulante Pflege-
dienst ist zu einem mittelständischen Unternehmen herangewachsen. 
 

Unser Pflegepersonal leistet hervorragende Arbeit und wurde jahrelang vom MDK mit einer 
Bestnote für seine Pflegeleistung ausgezeichnet. Dies ist zwar äußerst wichtig für unsere zu 
Pflegenden, doch um ein Unternehmen zu führen bedarf es mehr. Wir haben festgestellt, dass 
es für einen ehrenamtlichen Vorstand eine enorme Herausforderung darstellt, einen Wirt-
schaftsbetrieb professionell zu führen. Viele wichtige Themen, um die sich eine Nachbar-
schaftshilfe kümmern sollte, gerieten in den Hintergrund. Es braucht wieder mehr Raum und 
Zeit, um auf die Bedürfnisse der Gemeindemitglieder im Ort zu schauen, die bisher zu kurz 
kamen und um deren Belange sich keine anderen Anbieter kümmern.  
 

Nach einer umfangreichen Bestandsaufnahme suchten wir also nach einem guten Weg für 
alle. In vielen Gesprächen mit anderen NBHs, Unternehmensberatern und unseren Kuratoren 
erkannten wir, dass es an der Zeit war, einen Meilenstein zu legen und den Ambulanten 
Pflegdienst in professionelle Hände abzugeben.  
 

Im Seniorenstift Pilsensee haben wir den geeigneten Partner gefunden: Wir geben unser Pfle-
gepersonal und das Seniorenstift hat die Führungskräfte und die professionellen Strukturen. 
Für unsere circa 100 Seniorinnen und Senioren, die wir derzeit in Weßling, Oberpfaffenhofen 
und Hochstadt ambulant betreuen, ändert sich wenig. Das Seniorenstift Pilsensee nutzt hier 
im Seehäusl die Räumlichkeiten und unser Personal und damit die vertrauten Pflegekräfte 
bleiben dieselben.  
 

So, wie der Pflegedienst früher das Herzstück des Vereins war, können nun wieder un-
sere Tagespflege, Hand in Hand (ehemals Seniorendienst), Alltagsbegleitung, Integration 
und andere Leistungen in das Zentrum unserer Aktivität gelangen.   
 

Um den ursprünglichen Gedanken der NBH wieder neu zu beleben, suchen wir Engagierte, 
die sich für diese lohnende Tätigkeit – ob im Vorstandsteam, bei „Hand in Hand“ oder als All-
tagsbegleiter für ein Miteinander im Dorf begeistern können. Am 4. Dezember 2020 um 
19°°Uhr wird unsere ordentliche Mitgliederversammlung im Pfarrstadl stattfinden, zu der 
wir Sie 14 Tage vorher nochmal gesondert einladen.   
 

Mit positiven Blick nach vorne grüßt Sie herzlichst, Ihr Vorstandsteam  
 

Agnes Reuter mit Eva Dellinger und Katrin Heidinger  
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Neues aus der Tagespflege: Wir vergrößern uns! 

 

Gerade tut sich bei uns in der Tagespflege so vieles, dass es zurzeit wirklich noch spannen-

der als üblich ist. Deshalb auch dieser ungewöhnlich lange Beitrag. 

 

Nach vier Monaten Tagespflegebetrieb unter Pandemie-Auflagen kommen unsere Gäste, die 

pflegenden Angehörigen und auch wir Pflegenden durch die Einschränkungen an unsere 

Grenzen. Ich rede jetzt nicht von Hygienemaßnahmen wie Desinfizieren, Trennwänden, Fahr-

dienst Einzelfahrten, Mundschutz tragen, weniger Nähe etc. Nein, wirklich beschneidend und 

problematisch ist das Einhalten der Abstandsregelung. In unserer kleinen Wohnung bedeutet 

das konkret, dass wir statt 6 Besuchern am Tag gerade mal 4 Gäste aufnehmen dürfen. Ein-

fach weil an unserem Tisch mit entsprechend Abstand nicht mehr Menschen Platz nehmen 

dürfen. Dasselbe gilt für die Ruheräume in der Mittagszeit. 

 

Das bedeutet, dass etliche unserer Gäste nicht so 

viele Besuchstage wie gewünscht haben, dazu 

wächst die Warteliste mit den dringlichen Anfragen 

zur Aufnahme.  

 

Da erschien es wie eine Fügung des Schicksals, 

dass die direkte Nachbarwohnung neben unserer 

Tagespflege im Mai frei wurde.  

 

Da die zwei Wohnungen mit den Wohnzimmern aneinander liegen, entstand die Idee unsere 

Pflegeeinrichtung durch das Zusammenlegen der Wohnungen zu vergrößern. Nachdem sich 

bislang keine größeren, gut geeigneten Räumlichkeiten für die Tagespflege finden ließen und 

ein geplanter Neubau noch nicht greifbar ist, hieß es zuschlagen. 

 

Als erstes riefen wir unseren Bürgermeister Michael Sturm an und fanden in ihm sofort einen 

Unterstützer für unser Projekt. Er bahnte den Kontakt zum Hauseigentümer dem Verband 

Wohnen Starnberg und zum Landratsamt. Dort stießen wir auf offene Ohren als wir unser 

Vorhaben und die dringliche Notlage unserer Patienten und den hohen Bedarf an Pflegeplät-

zen schilderten. 

 

Jetzt kam die Sache ins Rollen und natürlich wurde es weitaus komplexer als ich mir das 

hätte vorstellen können. Mit Rückenwind und manchmal Gegenwind. Es mussten Bauanträge, 

Förderanträge, Nutzungsänderungsanträge gestellt werden. Ein statisches Gutachten für die 

tragende Gebäudewand musste her, völlig ausgelastete Baufirmen wurden für den Durch-

bruch und das Einziehen eines Stahlträgers angefragt und von dem sozialen Vorhaben über-

zeugt. Für diese geplante Baumaßnahme ist Stephan Troberg, unser ehemaliger Chef der 

Nachbarschaftshilfe, als Architekt und Bauleiter eine unglaubliche Unterstützung. 

Der nächste Meilenstein war die Genehmigung der Arbeitsgemeinschaft der Pflegekassen für 

die Betreuung von 10 Gästen in den vergrößerten Räumen. Wir entsprechen auf den ersten 

Blick durch unsere kleinen Räume nicht den Vorgaben für Tagespflegen. Hier musste ein 

komplettes Raum- und Betreuungskonzept vorgelegt werden. Das überzeugte. 
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Mit unserer kleinen Tagespflege waren wir nie finanziell selbstragend. Diesen Luxus der indi-

viduellen Kleinstgruppe haben sich die NBH und die Gemeinde geleistet und die Tagespflege 

durchgehend subventioniert. Für eine wirtschaftlich tragfähige Einrichtung sind in der Regel 

12-15 Plätze vorgesehen. Mit unserer neuen Größe von 10 Gästen sind wir in der Umgebung 

in guter Gesellschaft. Auch Inning, Starnberg und Gilching unterhalten eine Tagespflege mit 

10 Plätzen und werden von Seiten der Nachbarschaftshilfen und oder den Gemeinden unter-

stützt. 

 

Wir sind sehr froh darüber, dass auch die Gemeinde 

Weßling weiterhin ihre Unterstützung signalisiert hat. 

 

Noch stecken wir mitten in der Umsetzung, aber al-

les sieht nach grünem Licht aus. Wir hoffen darauf, 

im Oktober die Wand durchzubrechen und den Be-

treuungsnotstand mit unserer vergrößerten Tages-

pflege etwas zu lindern. 

 

An dieser Stelle möchte ich unbedingt ein           

„Zwischen-Danke“ an alle Beteiligten sagen: Danke 

an unsere Vorständin Agnes Reuter für ihr Vertrauen 

und ihre Überzeugung vom Wert unserer Einrichtung. Danke an den Bürgermeister Michael 

Sturm, der sich am Telefon schon scherzhaft mit „Außenstelle Tagespflege“ meldet, und an 

sein Bauamt Team, an den Verband Wohnen für kreative Lösungen, an Stephan Troberg für 

all seine Unterstützung und nicht zuletzt an ein tolles, geduldiges Team und die allerbesten 

Gäste, ohne die es keine Tagespflege Weßling gäbe. 

 

Zuletzt wende ich mich mit einem direkten Aufruf an Sie: SPENDEN SIND UNS HOCHWILL-

KOMMEN! Es gilt eine leere Wohnung zu möblieren, wir brauchen Ruhesessel, Tische und 

Stühle, eine Büroausstattung, Lampen usw. Da der Bedarf die gewährte Förderung bei wei-

tem übersteigt sind wir für jeden Beitrag wirklich dankbar. Die neue Tagespflege soll wie bis-

her ein Ort zum Wohlfühlen sein, mit einer professionellen und modernen Ausstattung für ihre 

Besucher und deren Betreuer. 

 

In der Hoffnung, Ihnen beim nächsten Mal von der vergrößerten Tagespflege zu berichten. 

Bleiben Sie gesund und zuversichtlich.  

 

Ihre Julia Hager 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gute Stimmung im Garten der Tagespflege 
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Berichte rund ums Seehäusl 

 

Neuer FSJ-ler im Seehäusl : Ein herzliches Willkommen an Nikias! 

 

Ich heiße Nikias Rolshausen und unterstütze 10 Stunden in 

der Woche die Nachbarschaftshilfe am Seehäusl. Ich bin 18 

Jahre alt und mache dieses Jahr ein Freiwilliges Soziales 

Jahr. Ich bin auf Madagaskar geboren und seit 2006 in 

Deutschland. Neben der Nachbarschaftshilfe bin ich auch in 

der Grundschule Weßling und in der Mittagsbetreuung tätig.  

 

Mich interessiert es, viele verschiedene Aufgabenbereiche zu 

erfahren. Ich bin mir sicher, dass diese Zeit Spaß machen 

wird und ich viele neue Einblicke bekommen werde. In meiner 

Freizeit treibe ich viel Sport. Ich spiele Fußball für den Verein 

SC Unterpfaffenhofen-Germering in der Bezirksoberliga. 

 

Ich freue mich auf ein aufregendes und fröhliches Jahr.  

 

    Nikias Rolshausen 

 

 

Wer möchte ein Seehäusl-Wichtl werden? 

 

Wir haben noch freie Plätze in unserer Spielgruppe für Kinder von 20 Monaten bis zum Kin-

dergartenalter. 

Bei unseren Wichtln ist Ihr Kind in einer kindgerechten Spielumgebung. Es kann sich selbst 

aussuchen, mit was es sich beschäftigt. Egal ob es nun in der Puppenküche kochen möchte, 

ob es sich mit einem Buch in der Kuschelecke gemütlich machen möchte oder ob es lieber in 

der Bauecke ist. Wir möchten jedes Kind in seinem kreativen Spiel ohne Zwang unterstützen 

und die Eltern durch unsere Elterninitiative mit einbinden. 

 

Innerhalb der Gruppe gibt es einen geregelten Ablauf mit 

Morgenkreis / Begrüßung, gemeinsamen Essen, Gartenzeit 

und Abschlusskreis. 

Möchten Sie Ihrem Kind die Chance bieten, die ersten sozia-

len Kontakte zu knüpfen, seine Kreativität entwickeln zu kön-

nen und wunderschöne Stunden im Seehäusl zu verbringen?  

 

Dann melden Sie sich bei uns unter Telefon 08153-3700 

oder per E-Mail an info@nbh-Wessling.de.  

Übrigens die Infomappe der Wichtl und alle Anmeldeunterla-

gen finden Sie zum Download auf unserer Website: 

www.nbh-wessling.de. 

 

 

Bild @Pixabay 

mailto:info@nbh-Wessling.de
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Kammerkonzert im Garten – ein Erlebnis! 

Endlich wieder vor Publikum spielen und Menschen für Musik begeistern! Darum ging es den 

beiden Weßlinger Musikern, Eva-Christiane Laßmann und Thomas Horch, am 19. September 

bei Ihrem Kammerkonzert im Garten der Nachbarschaftshilfe Weßling, Hochstadt, Oberpfaf-

fenhofen. 

 

Die beiden in Weßling wohnenden Musiker des Sym-

phonieorchesters des Bayerischen Rundfunks gaben 

ein Kammerkonzert im Garten der Nachbarschafts-

hilfe. Bei herrlichem Spätsommerwetter und luftiger 

Bestuhlung (1,5 m-Abstand) ließen sich die Gäste der 

Nachbarschaftshilfe ein wenig von der aktuellen Situ-

ation rund um die Corona-Pandemie ablenken.  

Bereits Anfang Juli hatte Herr Horch die Nachbar-

schaftshilfe kontaktiert und seine Idee von einem Gar-

ten-Kammerkonzert vorgetragen. Sein Konzept war 

es trotz der Pandemie vor Publikum zu musizieren 

und anderen Menschen die Möglichkeit auf ein Konzert außerhalb von großen Sälen zu er-

möglichen.  

Sowohl für den Verein, als auch für Frau Laßmann und Herrn Horch war dieser Auftritt etwas 

Besonderes. Herr Horch führte durch die Veranstaltung und alle Zuhörer wurden von der Mu-

sik in den Bann gezogen.  

Auf dem Programm standen u. a. 

Werke von Lennie Niehaus, Willem de 

Fesch, Johann Sebastian Bach und 

Scott Joplin. Diese vorgetragenen Mu-

sikstücke erzeugten im spätsommer-

lich verwunschenen Garten der Nach-

barschaftshilfe eine ganz besondere 

Stimmung. Das Feedback der Zuhörer 

war sehr positiv. Eine Zuschauerin 

freute sich, dass das Programm nicht 

08/15 war, sondern gut ausgesucht 

und sie konnte so manchen neuen Komponisten entdecken und seinen Stücken positiv über-

rascht lauschen.  

Es gab jedoch nicht nur Musik zum Anhören, sondern auch zum aktiven Rätsel raten. So 

spielte das Duett Ausschnitte aus bekannten Musikstücken und die Zuhörer konnten den 

Komponisten oder die Oper erraten. Dies bot eine schöne Abwechslung. 
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Neues Zuhause für die Radl Werkstatt 

 

Nach einigen Jahren im Rückgebäude des alten Weßlinger Feuerwehrhauses ist die Radl 

Werkstatt vor den Sommerferien in die benachbarte Doppelgarage umgezogen. Aufgrund 

steigenden Bedarfs wird das Feuerwehrhaus gerade zur weiteren Kinderkrippe umgebaut. 

 

Der Hof hinter der Grundschule hat sich für unsere Tätigkeit bewährt, somit bleibt vieles beim 

Alten. Der Umzug nach schräg gegenüber war schnell erledigt. Die Garage mit 6 x 9m ist 

zwar etwas kleiner, bietet dennoch ausreichend Platz für unsere Zwecke. Außerdem konnten 

wir uns einiger Radl-Leichen entledigen. 

 

 

Da die Garage keine Heizung hat werden wir im 

Winter den Betrieb temperaturabhängig einstellen - 

was bei der analog dazu geringen Nachfrage nach 

unseren Diensten für einen Großteil der Radler ver-

schmerzbar sein dürfte. 

 

Finanziell stehen wir weiterhin auf eigenen Beinen. 

Durch den Erlös des Verkaufs gespendeter Fahrrä-

der konnten wir für die neuen Räumlichkeiten wei-

tere Werkzeuge und einen zusätzlichen Reparatur-

Ständer kaufen.  

 

Unter dem Motto ‚Hilfe zur Selbsthilfe‘ steht unser 6-köpfiges Team den Weßlingern donners-

tags, während der Schulzeit, ab 18:00 Uhr auch weiterhin zur Verfügung 

 

Hans Karuga 

 

 

Ein erlebnisreicher Tag - Wanderung in Mittenwald am 21.9.2020 

 

Mit 12 Wandersleuten bin ich am 21.9.20 mit dem Regio in Mittenwald eingetroffen. Die Wet-

tervorhersage war ganz gut - nur für nachmittags sei mit leichtem Regen und Gewitter zu 

rechnen. Also nichts wie los! Kurz nach dem Bahnhof gab es ein Problem: die Schuhsohlen 

einer Mitwanderin begannen sich zu lösen. Mit Leukoplast wurden sie fixiert - und es hat ge-

halten! 

 

Nach dem steilen Anstieg zur Talstation des Kranzbergsessellifts schaukelten wir gemütlich 

im Einersessel hinauf zur Bergstation.  

Der Barfußwanderweg wurde ausprobiert. Über Holzscheiben, Tannenzapfen, Kieselsteine 

und Moospolster erklommen wir den Aussichtspunkt auf einem Wiesenbuckel. Der Blick auf 

das Gebirge war toll. Auf einem schmalen Pfad ging es hinunter zum Wildensee. Dort gab es 

Brotzeit und Badegelegenheit. 
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Mit einem Blick auf die Wolken, 

die über das Karwendelgebirge 

quollen machten wir uns auf den 

Rückweg. In einem weiten Bo-

gen - mit Blick auf das Karwen-

delgebirge - ging es hinunter zur 

Gröblalm, wo wir auf der noch 

sonnigen Terrasse den Kaffee-

durst und Kuchenhunger stillten, 

bevor wir nach Mittenwald hin-

unter gingen. Als wir in den Regio einstiegen fielen die ersten Regentropfen!  

 

Bärbel Dähne-Külzer 

 

 

Führung rund um den Weßlinger See am 3.10.2020 mit Erich Rüba 

 

Pünktlich zu unserer Führung um den Weßlinger See 

kam zapfiger Wind auf und es begann zu regnen. Die 

ganze Führung über hat uns das Wetter nicht verschont 

– ganz am Ende brach die Sonne durch und wir durften 

bei schönstem Wetter nach Hause gehen. Und trotzdem 

waren alle angemeldeten Gäste gekommen und trotz-

dem war es eine großartige Führung: 2500 Rüba-

Schritte – mit diesen Worten leitete Herr Rüba die Füh-

rung ein – sind wir um den See gelaufen und haben uns 

keine Minute gelangweilt. Es war, als wenn dieses 

scheußliche Wetter unseren Rundgangsleiter extra be-

feuert hätte. Und so lernten wir viel Geschichtliches aber auch Lebenspraktisches: Zum Bei-

spiel, dass großzügige Spenden quasi zum Einmaleins des Baugrunderwerbes in Weßling ge-

hörten – worüber sich übrigens vor allem unsere Weßlinger Kirche Mariä Himmelfahrt freuen 

durfte. Oder dass die Unterteilung unserer ehemaligen Weßlinger Badeanstalt (nahe dem 

heutigen Kiosk) in zwei voneinander abgetrennte Sonnendecks, eins für die Weiblein, eins für 

die Männlein, nicht wirklich die Freude am anderen Geschlecht einzudämmen vermochte. Oft 

wurden in den Sammelumkleidekabinen Löcher aufgespürt, die auf die Schnelle nur notdürftig 

mit Toilettenpapier verschlossen werden konnten. Und wer glaubt, dass der oft beschworene 

Weßling-Oberpfaffenhofen-Zwist zum größten Teil historisch begründet ist, der hat sich ge-

waltig getäuscht: in vielen Punkten entbehrt er jeglicher historischen Grundlage und ist viel-

fach in den Bereich der Geschichten- und Legendenbildung zu verorten. Von solchen Er-

kenntnissen völlig irritiert, hat manch einer danach - gleich dem Maler Max Joseph Wagen-

bauer - über den See hinweg tatsächlich bis zur Zugspitze gesehen, hat gelernt, warum die 

über 240 Jahre alte Kotsch-Eiche wirklich so heißt und was es mit den Badehütten auf sich 

hat. 

Mehr verraten wir nicht, denn, wenn wir Glück haben, dann wird Herr Rüba im nächsten Jahr 

unsere Nachbarschaftshilfe noch einmal um den See führen und dann sollen auch Sie noch 

etwas Neues erfahren können. 

Ihr Seehäusl Team 
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Kulturspaziergang im Werksviertel 

 

Überraschendes, Neues und Nostalgisches entdeckten 

wir an einem der letzten sommerlich-warmen Tage unter-

wegs im Werksviertel nördlich des Ostbahnhofs.  

Relikte aus der Pfanni-Zeit des Areals, Baustellen und 

architektonische Highlights wie die Medienbrücke mi-

schen sich zu spannenden, immer wieder neuen Per-

spektiven. Leider ist es uns nicht gelungen, auf die Dach-

terrasse des Werk 3 zu gelangen, dafür erfrischten wir 

uns im grünen Hof bei einem der fünf neuen Hotels, wur-

den allerdings vom automatischen Rasensprinkler über-

rascht. Gegen Mittag testeten wir die gastronomischen Angebote im Werk 3.  

 

Fazit: Wir werden das Werksviertel wieder auskundschaften, wenn die jetzigen Baustellen fer-

tig sind. Eine neue Station auf der zweiten Stammstrecke soll irgendwann einmal den Weg 

dorthin verkürzen … 

 

Neue Kulturspaziergänge im Frühjahr 

Nach einer Winter- und Coronapause geht’s im Frühjahr weiter. Das Schlachthofviertel und 

eine Gärtnerin, die uns durch den Westpark führt, das sind die ersten Ideen für eine Fortset-

zung im Frühjahr.  

                   Gabie Hafner 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu verschenken 

 

Wäschetrockner  

AEG ELECTROLUX LAVATHERM 5584; ca. 10 Jahre alt, gut erhalten.  

Bei Interesse wenden sie sich bitte an Fam. Dörnbrack, Tel. 8870760 
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Bei uns im November/Dezember 2020 

Wenn kein anderer Ort genannt wird, findet die Veranstaltung im Seehäusl statt. 

 

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass alle Seehäusl-Gäste sich unter Tel. 3700 anmel-

den, registrieren und unsere aktuellen Corona-Hygiene-Bestimmungen unterschreiben 

müssen. Diese finden Sie im Eingangsbereich des Seehäusls auf dem kleinen Tisch. Die un-

terschriebenen Corona-Hygiene-Bestimmungen bitte in den blauen Briefkasten an der Ein-

gangstüre einwerfen. Vielen Dank für Ihre Unterstützung. Ihr Seehäusl-Team 

 

In den Herbstferien finden im Seehäusl keine regulären Veranstaltungen statt! 

 

Tag Datum Uhrzeit Veranstaltung 

Di 03.11.20 18:00 - 19:30 Uhr Computerkurs für Senioren 

Fr 06.11.20 11:00 - 13:00 Uhr Kulturgruppe des IPW: Malen und Werken  

Sa 07.11.20 11:00 - 13:00 Uhr Kulturgruppe des IPW: Malen und Werken  

Mo 09.11.20 07:50 Uhr 
Wanderung: "Uffinger Mühlenweg " 
Treffpunkt: Bahnhof Weßling, Bushaltestelle Bus 955 
STA Nord, Abfahrt 8:05 Uhr - mit Anmeldung 

Di 10.11.20 9:00 - 10:30 Uhr Seniorengymnastik 

Di 10.11.20 12:00 Uhr 
Gemeinsames Kochen und Essen - mit Anmeldung;  
8 Euro/Person 

Mi 11.11.20 19:00 - 20:30 Uhr 
Tänze der Welt - bitte Änderung der Anfangs- und 
Endzeiten beachten  

Fr 13.11.20 19:30 - 22:30 Uhr Internationaler Frauentreff "Bunter Teppich"  

Sa 14.11.20 12:00 - 17:00 Uhr 
Treffen der Alleinerziehenden; Kontakt: Sabine Hagen;  
Tel.: 08105/91 13 oder mobil: 0172/805 41 41  

Mo 16.11.20 10:00 Uhr Basar-Vorbereitungen bis einschließlich 22.11.20 

So 22.11.20 11:00 - 14:00 Uhr BASAR - Verkauf von Kränzen und Gestecken 

Di 24.11.20 9:00 - 10:30 Uhr Seniorengymnastik 

Di 24.11.20 12:00 Uhr 
Gemeinsames Kochen und Essen - Anmeldung;  
8 Euro/Person 

Di 24.11.20 19:00 - 21:00 Uhr 
Literaturkreis - bitte Änderung der Anfangs- und End-
zeiten beachten 

Mi 25.11.20 19:00 - 20:30 Uhr Tänze der Welt 
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Sa 28.11.20 17:30 - 19:30 Uhr 
Erfahrungsaustausch - bewusst und gesund ernähren - 
"Plätzchen & Lebkuchen"  

So 29.11.20 16:00 Uhr 
Adventssingen in der Heiligkreuzkirche in Oberpfaffen-
hofen  

Di 01.12.20 9:00 - 10:30 Uhr Seniorengymnastik 

Di 01.12.20 15:30 – 17:30 Uhr  
Filmnachmittag: „Die Deutschstunde“;  
Café ab 15:00 Uhr, danach Austausch  

Di 01.12.20 18:00 - 19:30 Uhr Computerkurs für Senioren 

Mi 02.12.20 19:00 - 20:30 Uhr Tänze der Welt 

Fr 04.12.20 19:00 Uhr OMV 

Di 08.12.20 9:00 - 10:30 Uhr Seniorengymnastik 

Di 08.12.20 12:00 Uhr 
Gemeinsames Kochen und Essen - Anmeldung;  
10 Euro/Person 

Mi 09.12.20 19:00 - 20:30 Uhr Tänze der Welt 

Fr 11.12.20 19:30 - 22:30 Uhr Internationaler Frauentreff "Bunter Teppich"  

Sa 12.12.20 10:00 - 12:00 Uhr Kulturgruppe des IPW: Malen und Werken 

Di 15.12.20 9:00 - 10:30 Uhr Seniorengymnastik 

Mi 16.12.20 19:00 - 20:30 Uhr Tänze der Welt 

Sa 19.12.20 12:00 - 17:00 Uhr 
Treffen der Alleinerziehenden; Kontakt: Sabine Hagen;  
Tel.: 08105/91 13 oder mobil: 0172/805 41 41  

Di 22.12.20 9:00 - 10:30 Uhr Seniorengymnastik 

Mi 23.12.20 19:00 - 20:30 Uhr Tänze der Welt  

Mi 30.12.20 11:00 - 13:00 Uhr Kulturgruppe des IPW: Malen und Werken 

Sprechzeiten, Beratung und Büro  

im Seehäusl:  

Mo. – Fr. 9:00 – 12:00 Uhr 

Tel. 3700 

Pflegedienstleitung: Tel. 908 78 88 

Hand in Hand: Tel. 887 18 83 

Spendenkonto: 

VR-Bank Starnberg-Herrsching-Landsberg eG. 

IBAN: DE33 7009 3200 0103 5614 10 

BIC: GENODEF1STH 
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Neue Veranstaltungen 

 

Basar am Sonntag, den 22.11.2020 von 11:00-14:00 Uhr im Seehäusl 

Liebe Mitglieder, wir hoffen sehr, dass trotz Corona unser Ba-
sar dieses Jahr stattfinden kann. Wir sind guten Mutes und 
der Termin steht, tragen Sie ihn daher bitte auch fest in Ihren 
Kalender ein.  
Allerdings wird unser Basar diesmal in einem anderen Kleid 
als bisher erscheinen. Es werden ausschließlich grüne und 
dekorierte Kränze und Gestecke in unserem Garten unter Ein-
haltung der Corona-Hygiene-Bestimmungen verkauft. Dafür 
benötigen wir jetzt wieder möglichst viele frisch geschnittene 
Zweige.  
Wir freuen uns daher sehr, wenn Sie uns Ihr Schnittgut 
bis Freitag, den 13. November, ins Seehäusl bringen. 
Falls Sie für den Transport Hilfe benötigen sollten, geben 
Sie bitte baldmöglichst im Sekretariat (Tel. 3700) Bescheid.  
 
Wie in jedem Basar-Jahr suchen wir außerdem freiwillige Helfer zum Binden der Kränze (ein 
bisschen Erfahrung wäre großartig), zum Kleinschneiden des Grünzeugs, zur Versorgung un-
serer fleißigen Kranzbinder durch Tischdecken, Kuchenbacken, Suppe kochen…. 
 
Die Basar-Vorbereitungen starten am Montag, den 16.11.2020 mit dem Binden der 
Kränze und Gestecke (täglich 9-17 Uhr, außer am Wochenende).  
Ab diesem Termin steht das Wohnzimmer für andere Veranstaltungen nicht mehr zur Verfü-
gung.  
 
Lassen Sie sich überraschen und freuen Sie sich mit uns auf frische Kränze und adventliche 
Grüngestecke.  

 Bärbel Dähne-Külzer 

 

 

Gemeinsames Kochen und Essen 

Dienstag 10.11.20 ab 12 Uhr im Seehäusl 

Menü: Kleiner Salat, Ofenfrikadellen mit Kartoffeln und Petersilien-Apfel-Pesto, Dessert 

8 € /Person 
 
Dienstag 24.11.20 ab 12 Uhr im Seehäusl 
Menü: Kleiner Salat, Lauchrisotto mit Röstzwiebeln, Dessert, 8 € /Person 
 
Dienstag, 8.12.20 ab 12 Uhr im Seehäusl 
Menü: Kleiner Salat, Rehragout mit Spätzle, Gelbe Grütze mit Vanilleeis, 10 € /Person 
 
Bitte jeweils bis zum Vortag bei mir unter Telefon 3987 oder im Seehäusl unter Telefon 3700 
anmelden. 

Bärbel Dähne-Külzer 
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Integrationspunkt Weßling (IPW) - Kulturgruppe 

„Künstler in Weßling und Oberpfaffenhofen um 1900 " 

Die Kulturgruppe des IPW widmet sich einem neuen Projekt: „Künstler in Weßling und Ober-

pfaffenhofen um 1900". Das Projekt wird dank der Projektleiterin Ulrike Roos von Rosen u.a. 

durch den Kulturfond Bayern und die Aktion „Globus der Kulturen“ vom Verein „Hilfe von 

Mensch zu Mensch“ gefördert. 

Nachdem das Projekt „Schwanensee“ fast abgeschlossen ist – 

der Film muss nur noch geschnitten und Film sowie Ausstellung 

trotz Corona anschließend gezeigt werden – wendet sich die 

Kulturgruppe des IPW einem neuen Thema zu: Die Gruppe stellt 

sich die Frage, was geschah in Weßling und Oberpfaffenhofen 

um 1900, als viele Künstler – unter ihnen auch Pierre-Auguste 

Renoir – Weßling aufsuchten, um das schöne Dorf und seine 

Landschaft auf Leinwand und Papier zu zaubern.  

Im ersten Schritt versucht die Kulturgruppe des IPW, sich durch 

künstlerische Arbeiten dem Schaffen der Maler wie z. B. Wil-

helm Trübner, Heinrich Brühne, aber auch Auguste Renoir, an-

zunähern.  

Mit-Macher gesucht! Wer hilft mit bei der Recherche und künstlerischen Umsetzung 

des Themas: Was geschah in ... 

In Zusammenarbeit mit der Gemeindegalerie Weßling und unterstützt durch Erich Rüba steigt 

die Gruppe in das Thema ein und macht sich mit dem Werk und der Lebenswelt der Künstler 

vertraut. In diesem Zusammenhang wäre es für die Gruppe besonders hilfreich, wenn sich 

Weßlinger Bürger finden, die die Recherchen bereichern durch eigene Dokumente sowie 

durch Erinnerungen, die sie unseren vielfach ortsfremden Jugendlichen persönlich erzählen.  

Das Ergebnis dieser Arbeiten (Laufzeit bis Ende Juni 2021) soll literarisch und künstlerisch 

umgesetzt werden. Ein Ziel ist es, einen Film über das Thema zu drehen, vielleicht aber auch 

ein Theaterstück oder ein Musikstück aufzuführen oder ein Buch zu veröffentlichen oder … 

Für weitere Ideen sind Frau Roos und ihre Gruppe immer offen. Und auch aktive Künstler und 

Experten aus Kunst-, Kulturgeschichte, Architektur, Landschaftsarchitektur und weitere Helfer 

sind gesucht. Durch die Mittel des Kulturfonds Bayern ist es möglich, die Mitarbeit zu honorie-

ren. Literarische Beiträge können durch den Verein Bayern liest e.V. bezuschusst werden. 

Näheres findet sich unter www.bayern-liest.de. 

Fr. 06.11.20 Werken und Malen mit Ulrike Roos; 11:00 Uhr – 13:00 Uhr  

Sa. 07.11.20 Werken und Malen mit Ulrike Roos; 11:00 Uhr – 13:00 Uhr  

Sa. 12.12.20 Werken und Malen mit Ulrike Roos; 10:00 Uhr – 12:00 Uhr  

Mi.  30.12.20 Werken und Malen mit Ulrike Roos; 11:00 Uhr – 13:00 Uhr  

 

Bei Interesse melden Sie sich bitte direkt bei Ulrike Roos unter roosrosen@bayern-liest.de 

 

mailto:roosrosen@bayern-liest.de
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Literaturkreis 

 

Unser Lesekreis traf sich nach langer Pause wieder am 

22.9.20 in der Nachbarschaftshilfe. Da das Wetter zu kühl 

war, um draußen zu sitzen, saßen wir zu sechst an einem 

langen Tisch mit dem nötigen Abstand. 

 

Wir besprachen das im Januar ausgewählte Buch von 

Henry James „Die Europäer“. Die Urteile fielen sehr unter-

schiedlich aus, aber das ist ja auch das Spannende, die 

unterschiedlichen Meinungen zu hören und zu diskutieren.  

Manche lobten den eleganten Stil von James, andere wie-

der fühlten sich gelangweilt, denn viel passiert in dieser Erzählung nicht, wir stellten fest, dass 

sich unser Leseverhalten wohl auch geändert hat. 

Wir berichteten über Bücher, die wir in diesen langen Monaten gelesen haben, eine span-

nende Auswahl. Und wir entschieden uns gemeinsam per Abstimmung für das Buch „Exit 

West“, das wir bei unserem Treffen im November besprechen möchten: 

 

„Exit West“ von Mohsin Hamid, TB bei Dumont, erschienen 2017. 

 

Wir treffen uns wieder am 24.11.20 in der NBH um 19 Uhr. 

Und wir freuen uns auf einen spannenden Abend. 

 

 Sabine Hoffmann und Anja Janotta 

 

Erfahrungsaustausch - gesund und bewusst ernähren - "Plätzchen & Lebkuchen 

Man kann dem Körper so viel Gutes tun – auch an 

Weihnachten! 

 

Es kann auch eine Adventszeit ohne große Sünden 

geben und wir können uns wunderbar gesunde Köst-

lichkeiten zubereiten. Anstatt Haushaltszucker, Weiß-

mehl & Co. schauen wir uns Alternativen an, die 

schmecken und unserem Körper auch noch wertvolle 

Nährstoffe liefern.  

 

Denn so bringt die Weihnachtszeit reuelos Freude!  

Wer also Lust hat, mit uns zusammen die Weihnachtszeit bewusster und gesünder zu gestal-

ten, der ist herzlich eingeladen, sich  

 

am 28.11.2020 zwischen 17:30 – 19:30 zum Thema „Plätzchen & Lebkuchen“  

 

mit uns auszutauschen. Kennt Ihr ein Rezept, dass lecker und auch ein bisschen gesund ist, 

dann könnt ihr gerne zum gegenseitigen Probieren etwas mitbringen.  

 

Anmeldung unter Tel.: 3700 Kathrin Land und Nicole Wallraff 

 

 

Foto: @pixabay 

Foto: @pixabay 
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Adventssingen am 1. Adventsonntag  

 

Am 29. November 2020 um 16 Uhr in der Heiligkreuzkirche in Oberpfaffenhofen 

Auch in diesem sehr bewegten Jahr wird das Adventssingen – wenn die Corona-Pandemie 

das irgendwie zulässt - am ersten Adventssonntag traditionell stattfinden. Damit jährt sich das 

Adventssingen zum 42. Mal. Wie jedes Jahr wird der Erlös einem guten Zweck zugutekom-

men. Nur auf unsere „Spenden-Engerl“ müssen wir dieses Jahr verzichten. Ja, Corona macht 

es uns nicht leicht. Aber wir lassen uns nicht entmutigen und wünschen hiermit allen Besu-

chern einen besinnlichen Adventsnachmittag und eine gute Einstimmung auf die „staade Zeit“. 

 

Alle weiteren Informationen zum Adventssingen entnehmen Sie bitte der regionalen Presse. 

Bitte beachten Sie außerdem die begrenzten Besucherzahlen und den eingeschränkten Platz 

in den Kirchenbänken. 

 
 
 
 
 
 
 

Filmnachmittag  

 

Am 1. Dezember 2020 zeigen wir den  

Spielfim „Deutschstunde“ von Christian Schwochow. In den 

Hauptrollen Tobias Moretti und Ulrich Noethen 

 

Eine packende Neuverfilmung des Romans von Siegfried Lenz, 

der in seinem Buch die Verquickung von Schuld und Pflicht in 

der Zeit des Nationalsozialismus beschreibt.  

Im Mittelpunkt steht der Widerspruch von Pflichterfüllung und 

individueller Verantwortung. 

 

Es sind die Erinnerungen an die Kindheit des 11jährigen Siggi 

Jepsen, der in einen Konflikt gerät zwischen seinem Vater, 

dem Dorfpolizisten, der gnadenlos seine Pflicht erfüllt und sei-

nem geliebten väterlichen Freund, dem Maler Max Nansen, 

den er verraten soll. 

 

Di. 01.12.20 um 15:30 Uhr Uhr im Seehäusl – Café um 15:00 Uhr  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild: ©Wild Bunch 
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Wandern mit Senioren 

 
Mo. 9.11. " Uffinger Mühlenweg " 

Länge: ca. 8 km 
Gehzeit: ca. 2 Std. 
Höhenmeter: ca. 70 m 
 
Treffpunkt: Bhf. Weßling Bushaltestelle Bus 955 STA-Nord Abfahrt: 8:05 Uhr 
 
Selbstkosten: 17 € /Person 
 
Wir fahren mit dem Regio nach Uffing am Staffelsee. Auf guten Wegen mit schönen Ausbli-
cken wandern wir durch das Hügelland und am Flüsschen Ach entlang. Kernstück der Tour ist 
der Mühlenweg, der an informativen Stationen die Geschichte der Mühlen in der Region dar-
stellt.  
Wenn das Wetter, die Sicht und die Gehlaune gut sind, können wir noch die Sonnenstein-
runde anhängen. Von hier überblickt man Teile des Staffelsees und dahinter die Alpenkette. 
Die Wanderung verlängert sich dann um ca. 4 km und ca. 1 Stunde Gehzeit.  
 

Bitte denken Sie in Corona-Zeiten an die Maskenpflicht im ÖPNV und an Abstände. 

Tragen Sie geeignete Kleidung, feste Schuhe und nehmen Sie eine Brotzeit und ein Getränk 

mit und denken sie an den Ausweis! 

 

Anmeldung direkt bei mir unter Telefon 3987 oder per E-Mail: b.daehne-kuelzer@gmx.de.  

Anmeldeschluss ist stets der Vortag der Wanderung. Ersatztermine nach Absprache. 

 
 
Bärbel Dähne-Külzer 
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Foto: @unsplash joshua-hoehne 

Unterstützung in Corona Zeiten 

 
 

Der Einkaufservice für Risikogruppen geht weiter! 

Bei steigenden Infektionszahlen werden wir selbstverständlich unseren bewährten Einkaufs-

service weiterführen. Dabei sind wir bemüht, möglichst wenig Wechsel bei den Helfern zu ha-

ben, um das Infektionsrisiko zu minimieren. 

 

Unter der Telefonnummer 0175 / 52 13 739 gibt es die Möglichkeit, Montag bis Donnerstag 

zwischen 9 und 12 Uhr anzurufen, damit der notwendige Wocheneinkauf von Lebensmitteln 

sowie Arzneimitteln für sie kostenfrei erledigt werden kann. 

 
 
 
 
 

Immer in Kontakt bleiben mit Hilfe der Medien 

 

Wir möchten Ihnen die Möglichkeit geben, auch medial mit Ihren Freunden und Ihrer Familie 

in Kontakt zu treten. Gerade in der Corona-Krise traten die vielfältigen Kommunikationsmög-

lichkeiten der Neuen Medien mehr und mehr in den Vordergrund. Alle Generationen vom 

Schulkind bis zum Senior beginnen deshalb vermehrt Apps wie z. B. Zoom, WhatsApp, 

Teams usw. zum Austausch zu nutzen.  

 

Damit kann man sich nicht nur hören, sondern 

auch sehen, ja man kann sogar ein virtuelles Tref-

fen mehrerer Personen zusammenschalten! 

 

Doch nicht jeder, der diese Angebote nutzen 

möchte, hat Kinder oder Enkel vor Ort, die unkom-

pliziert beim Einrichten der Apps helfen können 

bzw. die Bedienung derselben erklären.  

 

 

 

Falls Sie in diesem Bereich Unterstützung wünschen, dann melden Sie sich bitte bei uns 

unter Tel.: 3700.  
 

Wir werden Ihnen einen Ehrenamtlichen Helfer vermitteln, der Sie berät, und falls die Corona-
Bestimmungen es zulassen, zu Ihnen nach Hause kommt, um Ihnen alles Notwendige einzu-
richten und zu erklären. Natürlich müsste hierzu ein entsprechendes Endgerät vorhanden sein 
z.B. Smartphone, Tablet, Notebook. 
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Corona kam dazwischen…. 

Viele unserer Termine konnten trotz Corona mit viel gutem Willen und Kreativität wieder statt-

finden. 

 

Aber leider lässt sich nicht immer ein Weg finden, Veranstaltung und Hygienekonzept sinnvoll 

zu verbinden. Manchmal gab es auch einfach zu viele Einschränkungen und demzufolge zu 

wenige Interessenten. 

 

Deshalb mussten leider ausfallen: 

 

o Unsere Reise nach Görlitz  
o Unser Frühjahrs- und Herbstausflug 
o Unser Ferienprogramm 
o Unser Helfer-Mitarbeiterfest 
o Unser Seniorennachmittag 
o Unsere Kleidertauschparty  
o Und der Lebendige Adventskalender  

 

In den Wintermonaten muss leider wegen der Abstandsregeln in geschlossenen Räumen 

auch unser Dienstagstreff „Singen macht Spaß“ entfallen. 

Aufgeschoben ist nicht aufgehoben! Wir hoffen, dass viele dieser Veranstaltungen baldmög-

lichst wieder stattfinden können. 

 

 
 
 

Last but not least – unser großer DANK an 

 

alle Ehrenamtlichen, Förderer und Unterstützer der Nachbarschaftshilfe Weßling! 

 

❖ für euer Engagement das ganze Jahr über oder bei  

        einzelnen Veranstaltungen 

 

❖ für eure Kreativität, eure Zuverlässigkeit und euren  

        Optimismus 

 

Erst durch euch wird die Nachbarschaftshilfe so bunt wie wir 

sie kennen und wie sie zu einer festen Größe für viele Men-

schen in der Gemeinde geworden ist. 

 

 

Bleibt’s gesund und bleibt’s uns treu, auch im neuen Jahr! 
 

 

Bild: @Pixabay 


